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Grundsatzerklärung der Lebenshilfe Oberhausen  

für unternehmerische Sorgfaltspflichten 
 

Vorwort:  

Die Lebenshilfe Oberhausen gGmbH ist sich ihrer Verantwortung bewusst, die höchsten ethi-

schen und geschäftlichen Standards in ihrer Lieferkette aufrechtzuerhalten. Wir sind bestrebt, 

nicht nur unseren internen Werten, sondern auch den Prinzipien der Menschlichkeit, Loyali-

tät, Verbindlichkeit und des Vertrauens in unseren externen Beziehungen gerecht zu werden. 

 

Unsere Werte:  

Als Organisation setzen wir uns für die Förderung von Inklusion, Gleichberechtigung und sozi-

aler Gerechtigkeit ein. Die Menschlichkeit steht dabei im Mittelpunkt unseres Handelns, wäh-

rend Loyalität, Verbindlichkeit und Vertrauen die Grundlage unserer Beziehungen zu Mitar-

beiter:innen, Kund:innen und Partner:innen bilden. 

 

Unser Lieferantenkodex: 

Einhaltung von Gesetzen und Vorschriften: 

Unsere Lieferant:innen und deren Mitarbeiter:innen verpflichten sich, alle geltenden Gesetze, 

Vorschriften und Standards einzuhalten, die für ihre Geschäftstätigkeiten relevant sind, ein-

schließlich Umweltvorschriften, Arbeitsgesetzen und ethischen Standards. 

 

Arbeitsbedingungen: 

Wir erwarten von unseren Lieferant:innen, dass sie sicherstellen, dass ihre Arbeitsbedingun-

gen die grundlegenden Menschenrechte respektieren. Dies umfasst die Bekämpfung von Kin-

derarbeit, Zwangsarbeit, Diskriminierung und die Einhaltung angemessener Arbeitszeiten und 

Löhne.  

 

Umweltverantwortung: 

Unsere Lieferant:innen sollen umweltfreundliche Praktiken fördern und sich bemühen, ihren 

ökologischen Fußabdruck zu minimieren. Dies schließt die Reduzierung von Abfällen, die För-

derung erneuerbarer Energien und die umweltgerechte Entsorgung ein. 

 

Ethik und Integrität: 

Wir erwarten von unseren Lieferant:innen, dass sie Geschäfte auf eine ethische und integre 

Weise führen. Bestechung, Korruption und unfaire Geschäftspraktiken werden nicht toleriert. 
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Transparenz und Zusammenarbeit: 

Wir legen Wert auf offene Kommunikation und Zusammenarbeit mit unseren Lieferant:innen. 

Wir erwarten von ihnen, dass sie aktiv an der Identifizierung und Lösung von Problemen in der 

Lieferkette teilnehmen. 

 

Datenschutz und Geheimhaltung: 

Unsere Lieferant:innen sind verpflichtet, vertrauliche Informationen zu schützen und die gel-

tenden Datenschutzbestimmungen einzuhalten, insbesondere im Umgang mit personenbezo-

genen Daten. 

 

Soziales Engagement: 

Wir ermutigen unsere Lieferant:innen, sich in ihren Gemeinden sozial zu engagieren und einen 

positiven Beitrag zur Gesellschaft zu leisten. 

 

Überwachung und Einhaltung: 

Wir behalten uns das Recht vor, die Einhaltung dieses Lieferantenkodex zu überprüfen und 

uns vorbehaltene Maßnahmen zu ergreifen, wenn Verstöße festgestellt werden. Dies kann die 

Beendigung der Geschäftsbeziehung einschließen. 

 

Meldung von Verstößen: 

Wir ermutigen alle Mitarbeiter:innen unserer Lieferant:innen, Verstöße gegen diesen Kodex 

zu melden. Meldungen können vertraulich behandelt werden. 

 

Die Lebenshilfe Oberhausen gGmbH erwartet von allen Lieferant:innen und deren Mitarbei-

ter:innen, dass sie diesen Lieferantenkodex respektieren und einhalten. Wir sind bestrebt, 

eine vertrauensvolle und langfristige Zusammenarbeit in unserer Lieferkette aufzubauen. Die-

ser Lieferantenkodex kann je nach Bedarf aktualisiert werden, und Änderungen werden unse-

ren Lieferant:innen mitgeteilt. 

 

 

Oberhausen, 02.04.2024 

 

 

 

Verena Birnbacher 

Geschäftsführerin 

 

 

 


